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ganj gebrochen ift, bas» beweifen bie iRefuttate ber in
jüngfter $eit in ben babifdjen SBalbungen ftattget)abten
iRunblioIperlaufe. Sor allen ©ingen illufiriert ein Htr$=

M) feiten? be? ftäbif'djen gorftamt? Sillittgen a£>geî)at=

teuer Serlaitf non Dlabetlangholj treffficE) bie Situation.
(S? ïjanbeïte (ici) babei nief)t etwa utn Heinere Duanti=
taten, bte buvdj Zufall hod) bewertet tnurben, (onbern
um grofje SRengen, metcîje §aî)ïreic£)e ®aufliebl)aber an=

pgen. Sagen bod) nid)t weniger al? runb 9500 m*

pm Serfauf, babei nod) toeitere 3600 m® au? ©taat?=
roalbungen. ©ie ©a;çe betrug runb SRI. 210,500, wäl)=
renb ber ©rlö? ftcf) auf 9Rf. 225,200 belief. ©er £Runb=

hoîptarft be? Oberrljeinê ift entfd)ieben feft. -Jlirgettb?
anfelplidje? Slngebot, bagegen fteigenbe Nachfrage, ba?
finb bie heroorftedjenben SRerïmale am iRunbi)olptatfte.
Sîeitt SBunber, tuettn bie greife feft bleiben.

(„®eutfd)e 3immermeifter=3tg.")

üerscftiedenes.
SRctalltivbcUcrfdjule SMnterti)»r. ©iefe ftäbtifdje

£ef)rroer!ftätte, bie mit biefetn grühjaljr ba? 20. galjr
ihre? 93efteî)en§ prüdgelegt hat, barf heute al? eine ber
beften berartigen gnfiitute bezeichnet werben. $n einem
eigen? erftellten ©ebäube tnerben bie ©d)üler in ber
Sau=®itnftfd)lofferei, SRedjanif, Sîleinmedjaniî unb 9Ro=

bellfc£)reinerei au?gebilbet. ®ie regulären al? ©rfat) ber
SReifterlebre bienettben $urfe utnfaffen 3 gahre. ®a=
neben werben aucl) ®urfe mit ein= unb p>eijäi)riger
2lu?bilbung, foroie gelegentlicf) gortbiIbung?lurfe, wie
1904 für Arbeiter in ^unftfd)Iofferei unb 1907 für 3tr=
better ber 3Rafchinenbrand)e neranftaltet, legiere für
ttjeöretif'djen unb praftifcïjen UnterridR. ®ap ftnben
nod) fürjer bauernbe periobifdje Äurfe für Seljrlinge au?
prioatett SBerfftätten ftatt. Éu? allen ©egenben in ber
©djroeij ref'rutieren fid) bie ©coûter, bereu 3al)l pro
3aljr gegen 150 beträgt. ©er praftifd)e Unterricht tnirb
non 7 SBerlmeiftern unb 2 |)ülf?werlmeiftera, ber t£)eo=

retifdje non 2 Sefyrern unb 7 £)ülf?lehrern erteilt, ©er
Setrieb?umfat) ift non 36,000 gr. auf 230,000 gr. ge=

fliegen; 357o ber ©innahatett entfallen auf Beiträge be?

Sunbe?, be? Danton? unb ber ©tabt. ©ie ©c£)ule ftetjt
unter ber Seitung be? ©emerbemufeunt?. r.

£eï)ttt)erïftiittett ber ©tabt Sern. ©ie £eljrwerf=
ftätten ber ©tabt. Sern waren im gafire 1908 non
129 ©djülern befucî)t. ©er ©ang be? 3nfiitute? war
nacf) bent $al)re?bertd)t itt allen ©eilen erfreulich- ©rot)
allgemein flauen ©efd)äft?gange? waren alle Slbteiluttgen
gut befdjäfügt, fo baR ben jungen Seuten nielfeitig ©e=

legenljeit pr erfprie^lictjen ©ätigl'eit geboten werben
l'onnte. 3m Saufe be? galjre? würben bie nott ben
Sef)örbeu bewilligten Steubauten p ©nbe geführt, ®ie
erweiterten Soliditäten ber 9Red)aniferabteilung tonnten
im ©ejember bepgen werben unb ermöglichen in ihrer
heutigen ©eftaltung bie 2lufnal)nte einer ©efamtplR non
60 Sehrlingett. ©er üReubau ber ©penglerabteilung
erfetR iu oorpglidjer SSeife bie früheren engen, unge=
nitgenben Sofale unb bietet aud) 9taum für bie neuen

3nftaltation?lurfe. ©te Selprben haben leine Dpfer
gefcheut, ben 2lu?bau ber iRäume in pteclöienlid)er äßeife
burdjfuhren p taffen. ©ie in 2tu§fic£)t genommenen
3ortbilbung?furfe für ©chreiner finb im Saufe be?
3al)re? ©atfaclje geworben, lieber feine 3ufpeltion
fpricljt ftd) |)err 9Xrci^iteft 3ung, eibgenöffifcljer ©rperte,
itt einem bezüglichen Seric|te fel)r günftig unb aner£'en=
nettb au?.

©lettrifdjc ©tal)l6erettnitg. Stuf ber gatgen ©rbe
finb gegenwärtig, nad) einer ©tatiftil ber 3eitfcl)rift für
©lef'trotedjnil unb SDlafchinenbau, 77 eleltrifdje Defen
im Setrieb, bie nach ^n oerfchiebenett ©pftemen ba?
©ifett oerebeltt. ©ett ^»auptanteit haben bie Defen oon
^)eroult (19), bann lommen bie nad) Kjellin (14), ©taf=
fano unb 9îôcl)ling=Sobenhaufer (je 10).- ©er Soweit^
anteil entfällt auf ©eutfchlanb, ba? mit 21 eleltrifc£)en
Defen an ber ©pi^e fteht, bann folgt Italien mit 12
unb ©ct)weben mit 7, itt ©nglanb fteljen nur 4, ein
3eid)en be? tec£)ttifc£)en ©üllftanbe? biefe? Sànbe?.

£itetatur,
IRcuc wcrfuolle tßorlagen moberttcr fiabenciurtrfj^

tungcn gelangten foeben im Sertag non Dtto SRaier,
9'taoen?burg pr ^>erau?gabe. 2luf .30 ©afein finb
muftergültige ©ntwürfe gu Söanbregalen, Saben=
tifdjen, deinen Sabenfd)ränlen, ©eftellen, ©pie=
geleinbauten, Jlaffen= unb SXontorabfchtüffen,
Schränfen ufw. geboten, bie auf befonbere fjorntfcl)ön=
heit Slnfprucl) machen bürfen unb gang bem jetzigen
©efchmad entfprechen. ©ent Saufdjretner ift mit biefett
t>ortrefftidEjen Sorlagen' fefir gebient ttnb er wirb mit
grettben nad) biefettt ©Sert greifen, ba auch ©runbriffe,
©etail? unb Preisberechnungen beigegeben finb. ©er
billige Prei? non SRI. 15 ermöglicht e? jebem, fid) ein
SGBerf pplegen, ba? ihm grofjen Slu^en bringen wirb,
©as ©iigcwcrl mtö feilte Sebcnbetricbe. Serlag ©r.

Safferntäntt, SRünchen. Prei? gebunben SRI. 5.50.
praftifche? Sel)r= unb |)itf§bud) für ©ägewerf'?unter=

nel)mer, Setrieb?beamte unb ^ol^haublmtgen non Çriebr.
©teinhitber. 9Rit 28 ©ejtfiguren. 3^eite, gänjlid) tttü=
gearbeitete Stuflage non „©er ©ägewerl?tecljmfer" non
Dberingenieur S. îîâ^ner.

©a? norliegenbe Söeri be? Dberingenieur? '^ä^ner
„©er ©ägewer!?techttiler" ift für bie jweite Sluflage
notlftänbig auf bie .jpöhe ber 3eit umgearbeitet warben.
Sieben ber Sefcljreibung ber mobernen @inrid)tung ber
©ägewerf'e ttttb ihrer Siebenbetriebe Ipt (ich ber Ser=
faffer pr Slufgabe gefteltt, auf bie beffere Serwer
tung ber famtlichen ©rgeugniffe hinpwéifen.

Slrt ©teile ber gormein, p bereu Serftänbni? bie
Siennttti? ber höheren SRathematif notwenbig war, ift
bie laufntännifpe 91ed)nung?tneife getreten, bie für ben
©ägewerf?betrieb £}anbtic£)er unb nerftânblidjer ift.

©o will ba? Sud) rein praitifd)ett Sweden bienett.
ttnb wirb baher allgemein gern oermenbet werben.

(„üont. .pol«tg.")

ELEKTRA-ROHRE i
jede Grösse, jeden Durchmesser innen und aussen ^
gleichmässig verzinkt, kein Abblättern des Zinkes, o
keine Verstopfungen, grösste Rostsicherheit, Gewinde ^
verzinkt, keine Sprödigkeit mehr, Verzinkung von
sämtl. stabförmigen Eisenkörpern, Schrauben etc. üj

Muster und Prospekte zu Diensten

AKT.-GES. ^
FÜR

ELEKTROLYTISCHE
VERZINKÜNG

BASEL (DREISPITZ)
TELEGR.=ADRESSE

GALVANOSTEGIE BASEL
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ganz gebrochen ist, das beweisen die Resultate der in
jüngster Zeit in den badischen Waldungen stattgehabten
Rundholzverkäufe. Vor allen Dingen illustriert ein kürz-
lich seitens des städischen Forstamts Villingen abgehal-
teuer Verkauf von Nadellangholz trefflich die Situation.
Es handelte sich dabei nicht etwa um kleinere Quanti-
täten, die durch Zufall hoch bewertet wurden, sondern
um große Mengen, welche zahlreiche Kaufliebhaber an-
zogen. Lagen doch nicht weniger als rund 9500 nJ
zum Verkauf, dabei noch weitere 3600 nM aus Staats-
Waldungen. Die Taxe betrug rund Mk. 210,500, wäh-
rend der Erlös sich auf Mk. 225,200 belief. Der Rund-
Holzmarkt des Oberrheins ist entschieden fest. Nirgends
ansehnliches Angebot, dagegen steigende Nachfrage, das
sind die hervorstechenden Merkmale am Rundholzmarkte.
Kein Wunder, wenn die Preise fest bleiben.

(„Deutsche Zimmermeister-Ztg.")

ìlerî»lêàî.
Metallarbeiterschule Winterthur. Diese städtische

Lehrwerkstätte, die mit diesem Frühjahr das 20. Jahr
ihres Bestehens zurückgelegt hat, darf heute als eine der
besten derartigen Institute bezeichnet werden. In einem
eigens erstellten Gebäude werden die Schüler in der
Bau-Kunstschlosserei, Mechanik, Kleinmechanik und Mo-
dellschreinerei ausgebildet. Die regulären als Ersatz der
Meisterlehre dienenden Kurse umfassen 3 Jahre. Da-
neben werden auch Kurse mit ein- und zweijähriger
Ausbildung, sowie gelegentlich Fortbildungskurse, wie
1904 für Arbeiter in Kunstschlosserei und 1907 für Ar-
beiter der Maschinenbranche veranstaltet, letztere für
theoretischen und praktischen Unterricht. Dazu finden
noch kürzer dauernde periodische Kurse für Lehrlinge aus
privaten Werkstätten statt. Aus allen Gegenden in der
Schweiz rekrutieren sich die Schüler, deren Zahl pro
Jahr gegen 150 beträgt. Der praktische Unterricht wird
von 7 Werkmeistern und 2 Hülfswerkmeistern, der theo-
retische von 2 Lehrern und 7 Hülfslehrern erteilt. Der
Betriebsumsatz ist von 36,000 Fr. auf 230,000 Fr. ge-
stiegen; 35°/« der Einnahmen entfallen auf Beiträge des
Bundes, des Kantons und der Stadt. Die Schule steht
unter der Leitung des Gewerbemuseums. r.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Die Lehrwerk-
stätten der Stadt Bern waren im Jahre 1908 von
129 Schülern besucht. Der Gang des Institutes war
nach dem Jahresbericht in allen Teilen erfreulich. Trotz
allgemein flauen Geschäftsganges waren alle Abteilungen
gut beschäftigt, so daß den jungen Leuten vielseitig Ge-
legenheit zur ersprießlichen Tätigkeit geboten werden
konnte. Im Laufe des Jahres wurden die von den
Behörden bewilligten Neubauten zu Ende geführt. Die
erweiterten Lokalitäten der Mechanikerabteilung konnten
im Dezember bezogen werden und ermöglichen in ihrer
heutigen Gestaltung die Aufnahme einer Gesamtzahl von
60 Lehrlingen. Der Nenbau der Spenglerabteilung
ersetzt in vorzüglicher Weise die früheren engen, unge-
nügenden Lokale und bietet auch Raum für die neuen

Jnstallationskurse. Die Behörden haben keine Opfer
gescheut, den Ausbau der Räume in zweckdienlicher äöeise
durchführen zu lassen. Die in Aussicht genommenen
Fortbildungskurse für Schreiner sind im Laufe des
Jahres Tatsache geworden. Ueber seine Inspektion
spricht sich Herr Architekt Jung, eidgenössischer Experte,
in einem bezüglichen Berichte sehr günstig und anerken-
nend aus.

Elektrische Stahlbereitnng. Auf der ganzen Erde
sind gegenwärtig, nach einer Statistik der Zeitschrift für
Elektrotechnik und Maschinenbau, 77 elektrische Oefen
im Betrieb, die nach den verschiedenen Systemen das
Eisen veredeln. Den Hauptanteil haben die Oefen von
Heroult (19), dann kommen die nach Kjellin (14), Staf-
sano und Röchling-Bodenhauser (je 10).- Der Löwen-
anteil entfällt auf Deutschland, das mit 21 elektrischen
Oefen an der Spitze steht, dann folgt Italien mit 12
und Schweden mit 7, in England stehen nur 4, ein
Zeichen des technischen Stillstandes dieses Landes.

Literatur.
Neue wertvolle Vorlagen moderner Ladeneinrich-

tnngen gelangten soeben im Verlag von Otto Maier,
Ravensburg zur Herausgabe. Auf .30 Tafeln sind
mustergültige Entwürfe zu Wandregalen, Laden-
tischen, kleinen Ladenschränken, Gestellen, Spie-
geleinbauten, Kassen- und Kontorabschlüssen,
Schränken usw. geboten, die auf besondere Formschön-
heit Anspruch inachen dürfen und ganz dem jetzigen
Geschmack entsprechen. Dem Bauschreiner ist mit diesen
vortrefflichen Vorlagen sehr gedient und er wird mit
Freuden nach diesem Werk greifen, da auch Grundrisse,
Details und Preisberechnungen beigegeben sind. Der
billige Preis von Mk. 15 ermöglicht es jedem, sich ein
Werk zuzulegen, das ihm großen Nutzen bringen wird.
Das Sägewerk und seine Nebenbetrieve. Verlag Fr.

Bassermänn, München. Preis gebunden Mk. 5.50.
Praktisches Lehr- und Hilfsbuch für Sägewerksunter-

nehmer, Betriebsbeamte und Holzhandlungen von Friedr.
Steinhilber. Mit 28 Textfiguren. Zweite, gänzlich um-
gearbeitete Auflage von „Der Sägewerkstechniker" von
Oberingenieur B. Käßner.

Das vorliegende Werk des Oberingenieurs 'Käßner
„Der Sägewerkstechniker" ist für die zweite Auflage
vollständig auf die Höhe der Zeit umgearbeitet worden.
Neben der Beschreibung der modernen Einrichtung der
Sägewerke und ihrer Nebenbetriebe hat sich der Ver-
sasser zur Aufgabe gestellt, auf die bessere Ver wer-
tung der sämtlichen Erzeugnisse hinzuweisen.

An Stelle der Formeln, zu deren Verständnis die
Kenntnis der höheren Mathematik notwendig war, ist
die kaufmännische Rechnungsweise getreten, die für den
Sägewerksbetrieb handlicher und verständlicher ist.

So will das Buch rein praktischen Zwecken dienen,
und wird daher allgemein gern verwendet werden.

(„Kont. Holzztg.")

jeäe Orö88e, jeäen 0urcbme88er innen uncl au88en ^
ZIeicbmâ88ÌZ veràkt, kein Abblättern cle8 ?inke8, s
keine Ver8toptunZen. Zrö88te Ko8t8ickerbsit, Qeivincle ^
veràkt, keine 8pröcliZkeit mekr, VeràkunZ von ^
sâmtl. 8tsbkörmiZen bü8enkörpern, 8ckrauben etc.
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